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Schützengilde Grüntal‐Frutenhof weiht Luftgewehrhalle ein 
Kommenden Sonntag, 26. September, feiert die Schützengilde Grüntal‐Frutenhof mit einem großen Fest 
und einem Tag der Offenen Tür die Einweihung ihrer neuen Schießanlage in Grüntal. 

Kommenden  Sonntag, 26.  September,  feiert die 
Schützengilde  Grüntal‐Frutenhof  mit  einem 
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Höhepunkt auf der modernen, vollelektronischen 
Anlage ist ein Schauwettkampf der Jungschützen. 
Mit einem Gottesdienst im Festzelt um 10.30 Uhr 
beginnen am Sonntag die Feierlichkeiten. Bereits 
am  Samstagabend  wird  ab  17  Uhr  wird  mit 
geladenen Gäste gefeiert, es gibt ein kurzweiliges 
Einweihungsschießen  der  Mitglieder  und  die 

Ehrung  verdienter  Helfer.  Grußworte  sprechen  neben  Oberbürgermeister  Julian  Osswald  auch 
Landesoberschützenmeisterin Hannelore Lange und Sportkreisvorsitzender Alfred Schweizer. 
 

Seit  rund einem  Jahr  ist die neue  Luftdruck‐Schießhalle mit  zwölf  vollelektronischen  Ständen  in 
Betrieb.  Die  Anlage  ist  der  ganze  Stolz  der  Schützengilde.  „Ohne  Fremdhilfe,  lediglich  mit 
finanzieller  Unterstützung  durch  die  Stadt  und  einem  Zuschuss  des  Württembergischen 
Sportbunds ist es uns gelungen, innerhalb von zwei Jahren eine moderne, beheizbare Schießhalle 
mit  vollelektronischer  Trefferanzeige  zu  erstellen“,  freut  sich  Oberschützenmeister  Kurt  Stoll, 
Vorsitzender der Schützengilde. 
 

Nach den Plänen des 2. Vorsitzenden Jochen Lutz wurde mit enormer Eigenleistung der Mitglieder 
– diese steckten mehr als 12 000 ehrenamtliche Stunden  in den Bau der Halle – das zeitgemäße 
Gebäude erstellt. Die Schießhalle  fügt sich nun harmonisch an das bestehende Schützenhaus an 
und in die umliegende Landschaft ein. 
 

Die  Schützengilde  betreibt  gegenwärtig  die modernste  Luftdruckwaffenhalle  landesweit.  „Denn 
was diese Anlage auszeichnet, ist die elektronische, auf einen Zehntel Millimeter genaue Anzeige“, 
schwärmt Stoll. Berechnet werden kann das Ergebnis sogar auf den Hundertstel Millimeter. Hinter 
jedem der zwölf Bildschirme befindet sich ein Einzelplatzrechner, und diese Minicomputer sind an 
einen Server angeschlossen. So können die Ergebnisse sekundenschnell auch vom neu renovierten 
Zuschauerraum aus auf dem Monitor eingesehen werden. 
 

Auch der Eingangsbereich und die WC‐Anlage am bestehenden Gebäude wurden neu gestaltet. Im 
gemütlichen Gastraum, der regelmäßig am Sonntagvormittag von den Mitgliedern bewirtet wird, 
finden etwa 60 Besucher Platz. 
 

Dank  der  guten  Jugendarbeit  und  aufgrund  der  sportlichen  Erfolge  dürfte  der  Fortbestand  der 
Schützengilde Grüntal‐Frutenhof  auch  für  die  kommenden Generationen  gesichert  sein, wertet 
Stoll die Neuerung. 
 

Um den zwanzig  Jugendlichen aus dem Verein und aus den umliegenden Schützenvereinen eine 
optimale  Ausbildung  in  den  Disziplinen  Gewehr  und  Pistole  zu  ermöglichen,  hat  sich  die 
Schützengilde  (SGi)  nun  um  ein  Talentzentrum  beim  Württembergischen  Schützenverband 
beworben  und  auch  den  Zuschlag  erhalten.  „Im  Zuge  der  Feierlichkeiten  wird  nun  die 
Ernennungsurkunde  durch  den  Vertreter  des WSV  überreicht“,  verrät  Kurt  Stoll  schon mal  ein 
Highlight des Fest‐ Wochenendes. 



Im November 1952 wurde übrigens der Schützenverein Grüntal‐Frutenhof im Gasthaus „Sonne“ in 
Grüntal  mit  44  Mitgliedern  wieder  ins  Leben  gerufen.  Die  ersten  Wettbewerbe  mit  neu 
entwickelten  Luftgewehren  wurden  damals  in  den  umliegenden  Gaststätten  ausgetragen.  Ein 
erster eigener 50‐ Meter‐Schießstand für Kleinkalibergewehr konnte im Hardtfeld Mitte der 50‐er 
Jahre  errichtet  werden.  Schützenfeste  und  das  Preisschießen  verschafften  der  „Schützengilde 
Grüntal  Frutenhof  e.  V.“  die  finanzielle  Grundlage,  ein  neues  Schützenhaus  nebst  Schießstand 
1969 zu realisieren. 
 

Heute präsentiert sich die SGi als moderner Schießsportverein, der seinen etwa 100 Mitgliedern 
Freizeit‐, Breiten‐ und Leistungssport anbietet. 
 

Die  Vereinsführung  betrachtet  es  als  ihre  vorrangige  Aufgabe,  Trainings‐  und 
Wettkampfmöglichkeiten für alle Altersklassen zur Verfügung zu stellen. 
Begonnen werden kann schon mit zwölf Jahren in der Sparte Luftgewehr‐ und Pistole. 
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